


auch Vorträge durch einge-
ladene Referenten zu ver-
schiedenen Themen statt. 
Das Angebot reicht von Kul-
tur bis Gesundheit, zu dem 
alle Mitglieder eingeladen 
werden.
Bürgertreff  Büsum:
Rosengrund 21 (Kegelbahn 

am Stadion), 25761 Büsum
montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 
14:00 bis 17:00 Uhr
Bürgertreff  Wesselburen:
(im Haus der Bildung)
Dohrnstraße 1, 25764 Wes-
selburen
Der Bürgertreff  hat zu fol-
genden Zeiten geöff net:
Jeden Donnerstag: 15:00 
-17:30 Uhr

Eine weitere Initiative der 
Nachbarschaftshilfe sind die 
„Vorlesepaten“. Eine Gruppe 
um Inge Greulich liest den 
Kindern in den Tagesstätten 
Geschichten vor. Wer Inter-
esse hat, sich bei Angeboten 
des Vereins aktiv einzubrin-
gen, ist jederzeit herzlich 
willkommen. Auch Flücht-
lingen konnte bei verschie-
denen Treff en und beim ge-
meinsamem Kochen schon 
unbürokratisch geholfen 
werden.
Bei dem einen oder ande-
ren Vorhaben werden gerne 
Kontakte zu weiteren Orga-
nisationen und Personen 
genutzt. Ehrenamtskoor-
dinatorin, Frauke Düßman, 
sorgte beispielsweise für 
eine Verknüpfung der Nach-
barschaftshilfe mit der Eider-
Nordsee-Schule, damit Alt 
und Jung sich kennenlernen 
und unterstützen können.

Neben den vielen Aufgaben 
darf der Spaß nicht zu kurz 
kommen. So wird in jedem 

Durch praktische Hilfen hat 
man so die Gelegenheit an-
dere kennenzulernen. Es 
ergeben sich weitere Tref-
fen – manchmal entstehen 
Freundschaften daraus. Die 
Kontaktpersonen der Nach-
barschaftshilfe wechseln 
sich bei ihren Aufgaben ab, 

um die Erreichbarkeit rund 
um die Uhr gewährleisten zu 
können.
Sowohl in Büsum als auch in 
Wesselburen fi nden regel-
mäßige Bürgertreff en statt. 
Bei Kaff ee und Kuchen wird 
geklönt, geplant und ge-
spielt. Nach mehreren Umzü-
gen befi ndet sich der Treff  in 
Büsum nun im Rosengrund. 
Der Bürgertreff  Büsum wird 
mittlerweile eigenständig 
unter der Verantwortung 
des Seniorenbeirats geführt. 
Die Wesselburener nutzen 
die Räumlichkeiten im „Haus 
der Bildung“. Dort fi nden 

Jahr ein Sommerfest veran-
staltet, das anlässlich des 
fünfj ährigen Bestehens der 
Nachbarschaftshilfe in die-
sem Jahr besonders gestal-
tet wird. 
Die diesjährige Ausfl ugs-
fahrt, die auch durch spen-
den und einen kleinen 

Eigenanteil der Teilnehmen-
den fi nanziert wird, geht ins 
Alte Land. „Wir werden die 
Altstadt besichtigen, Mittag-
essen und Kaff eetrinken ist 
inklusive,“ berichtet der neue 
stellvertretende Vorsitzende, 
Michael Engels, der die Fahrt 
organisiert hat. Sie beginnt 
um 8.00 Uhr und endet ge-
gen 19.30 Uhr. Dabei werden 
die Teilnehmer in Büsum am 
ZOB und in Wesselburen bei 
Netto eingesammelt und zu-
rückgefahren.
Das ist aber noch längst 
nicht alles, was die Nach-
barschaftshilfe zu leisten 
imstande ist. Unter https://
nachbarschaftshilfe-amt-
buesum-wesselburen.de 
sind weitere Ziele des Ver-
eins, Presseartikel, neue 
Aufgaben und Projekte und  
Einladungen für Mitglieder 
nachzulesen. Im Download-
bereich stehen der Aufnah-
meantrag, die Satzung des 

Vereins sowie ein Flyer im 
PDF-Format mit weiteren In-
formationen zur Verfügung.
Zur Verbreitung aller ver-
einsinternen Informationen 
müssen viele Mitglieder 
– rund die Hälfte – immer 
noch per Brief informiert 
werden, weil viele Ältere 
nicht über eine E-Mail-Ad-
resse verfügen. Auch diese 
internen Aufgaben werden 
regelmäßig von freiwilligen 
Helfern erledigt.

Der aktuelle Vorstand der 
Nachbarschaftshilfe setzt 
sich aus Heinz-Wilhelm 
Jungkuhn (1. Vorsitzender), 
Bernd Kelle (kooptiertes Mit-
glied),  Ruth Mengel (MBA 
Schriftführerin), Werner 
Stuckmann, Werner Lucas 
(kooptiertes Mitglied), Ange-
lika Zander (kooptiertes Mit-
glied),  Michael Engels (2. 
Vorsitzender), Heinke Robel 
(Kassenführerin), Andreas 
Redmann und Inge Greulich 
zusammen. 

Gesundheitszentrum 
Büsum – wichtiger 

Kooperationspartner der 
Nachbarschaftshilfe

Ein wichtiger Kooperations-
partner für die Nachbar-
schaftshilfe ist das Gesund-
heitszentrum Büsum, das 
duch die Initiative von PORT 
entstanden ist. PORT fördert 
Pioniere, die für Deutsch-
land umfassende und exzel-
lente Gesundheitszentren 
zur Primär- und Langzeit-
versorgung in einer Region 
umsetzen wollen. Solche 
Zentren werden durch den 
Bosch Health Campus (BHC 
– ehemals Robert Bosch Stif-
tung) fi nanziert. Er arbeitet 
in den Bereichen Gesund-
heit, Bildung und Globale 
Fragen. Mit ihrer Förderung 
setzt sich die Stiftung für 
eine gerechte und nachhalti-
ge Zukunft ein. Sie geht auf 
das Vermächtnis des Unter-
nehmers und Stifters Robert 
Bosch zurück.
Diese patientenorientier-
ten Zentren für Primär- und 
Langzeitversorgung bieten 
eine umfassende Grundver-

Fünf Jahre Nachbarschaftshilfe
Fortsetzung von Seite 1

Bild Wesselburens aus dem Jahr 1834

Möglichkeit, die lange Fahrt 
zu einem Facharzt zu be-
wältigen. Für diesen Zweck 
hat der Nachbarschafts-
hilfeverein vor einiger Zeit 
„Mobidik“ angeschaft – ein 
Personentransporter, ausge-
stattet mit Rollstuhlbühne, 
der auch für Ausfl ugsfahrten 
genutzt werden kann. Frei-
willige Fahrer aus dem Kreise 
der aktiven Mitglieder haben 
sich als Personenbeförderer 
qualifi ziert und übernehmen 
den Fahrerjob gegen eine 
Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 30 Cent je gefah-
renen Kilometer. Das ist ein 
Service, der seit Beginn zu-
verlässig funktioniert.
Ein anderes Beispiel für ge-
lebte Nachbarschaftshilfe 
sind beispielsweise Hilfen für 

Pfl egebedürftige im Haus-
halt, das Gassigehen mit 
dem Hund, die Gartenpfl ege 
oder Hilfe bei der Bedienung 
des PCs oder Smartphones. 
Vereinsmitglieder, die Hilfe 
benötigen, melden sich über 
die Hotline-Telefonnummer 
des Vereins. Dort ist rund um 
die Uhr jemand zu erreichen, 
der dann in der gut vernetz-
ten Gruppe der Helfenden 
jemanden fi ndet, der die an-
gefragte Aufgabe überneh-
men möchte.
Ein besonderes Anliegen 
der Nachbarschaftshilfe ist 
es, etwas gegen die Ein-
samkeit der Menschen zu 
unternehmen. So werden 
beispielsweise Angebote 
geschaff ten, die es nur in 
einer kleinen Region gibt. 

Autohaus Schrader

Stellenanzeige

• zwei Kfz-Mechatroniker/innen 
 ab sofort
• eine/n Auszubildende/n 
 zum Kfz-Mechatroniker/in 
 zum 1. August 2024
Schriftliche Bewerbungen senden Schriftliche Bewerbungen senden 
Sie bitte an Michael Schrader.Sie bitte an Michael Schrader.

Schülper Str. 14 + Bahnhofstr. 17b · www.autohausschrader.de

Wir suchen Mitarbeiter!

Wir suchen Mitarbeiter!

• zwei Kfz-Mechatroniker/innen • zwei Kfz-Mechatroniker/innen •
Dank hoher Auslastung Dank hoher Auslastung 
und weiterer Expansion  und weiterer Expansion  
suchen wir zur Verstärkung suchen wir zur Verstärkung 
unseres erfahrenen Teams:unseres erfahrenen Teams:

info@kms-anwaelte.de | www.kms-anwaelte.de

Köppen, Müller & Seidel
Rechtsanwälte in überörtlicher Sozietät

Susanne Müller
Norderstraße 6

25782 Tellingstedt

Tel. 0 48 38 / 70 57 97

Andreas Seidel
Dohrnstraße 15

25764 Wesselburen

Tel. 0 48 33 / 42 95 40
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Die Nachbarschaftshilfe lädt immer wieder mal zu Ausfl ugsfahrten ein – hier ging es zu einem Besuch
in die Kieler Region zu den Korntagen.

Wir sind für 

Sie vor Ort



chen statt – die Teilnahme 
ist kostenfrei.
Bitte anmelden unter: htt-
ps://gesundheitszentrum-
buesum.de/schulungszen-
trum-buesum/ oder unter 
Tel. 0151-54259195.
Ein weiteres gemeinsames 
Projekt der Nachbarschafts-

hilfe und des Gesund-
heitszentrums Büsum sind 
die „Nachbarschaftsti-
sche“. Das Amt Büsum Wes-
selburen unterstützt den 
Aufbau von Mahlzeitenan-
geboten für Seniorinnen 
und Senioren auf nachbar-
schaftlicher Basis. Ziel ist 
es, älteren Menschen ein 
selbsbestimmtes, gesundes 
und abwechslungsreiches 
Leben in ihrer vertrauten 
Umgebung zu ermöglichen. 
Die Nachbarschaftstische 
sind insbesondere für al-
leinlebende Menschen eine 
gute Gelegenheit, ein lecke-
res Essen in Geselligkeit zu 
genießen.
Viele Varianten sind 
dabei denkbar, z.B. 
Gastgeber*innen kochen 
für Nachbarn, eine Grup-
pe von Nachbarn kocht 
gemeinsam, eine Gruppe 
von Personen, die sich von 
früher kennen (Schulzeit, 
Sportplatz, Kochkurs ...) la-
den sich abwechselnd ein, 
die Mahlzeiten können als 

sorgung für alle Einwohner 
einer Region. Sie ermögli-
chen eine bessere Betreu-
ung von Menschen mit chro-
nischen Krankheiten, indem 
sie alle benötigten Dienst-
leistungen an einem Ort an-
bieten.
Die Zentren sind eng mit der 
lokalen Gemeinde verbun-
den und werden an die spe-
zifi schen Bedürfnisse der Re-
gion angepasst. Sie fördern 
die Gesundheitsvorsorge 
und bieten eine breite Palet-
te an Gesundheitsdienstleis-
tungen an.
In diesen Zentren arbeiten 
Teams aus verschiedenen 
Fachrichtungen zusammen, 
um eine umfassende Betreu-
ung sicherzustellen. Die Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Gesundheitsdienstleistern 
und den Patienten erfolgt 
partnerschaftlich.
Neue Technologien wie 
eHealth werden genutzt, um 
die Versorgung zu verbes-
sern. Die Zentren fördern die 
Eigenverantwortung der Pa-
tienten für ihre Gesundheit. 
Aufklärung und Schulungen 
der Bevölkerung, Einsatz von 
Technologien, um medizini-
sche Dienstleistungen über 
Distanz anzubieten (Tele-
medizin), Festlegung klarer 
Abläufe für die Behandlung 
bestimmter Krankheiten 
und Engagement von Frei-
willigen zur Unterstützung 
der Gesundheitsversorgung 
sind ein paar der Umset-
zungsaspekte. Die gesamte 
Initiative zielt darauf ab, die 
Gesundheitsversorgung zu 
verbessern, indem sie effi  zi-
enter gestaltet und stärker 
auf die Bedürfnisse der Pati-
enten ausgerichtet wird. 
Seit 2017 wirkt Ruth Mengel 
im Auftrag der Gemeinde 
darauf hin, die PORT Aspekte 
umzusetzen. Sie ist gelernte 
Krankenschwester, hat fünf 
Jahre Management studiert 
und sich mit einer Vielzahl 
an „weichen“ Themen wei-
tergebildet (Psychologische 
Beraterin, Klienten zentrier-
te Gesprächsführung, Coach 
und Personalentwicklerin, 
Resilienz Trainerin etc.). Vor 
ihrem Engagement in Bü-
sum war sie 28 Jahre im 
Krankenhaus, davon fast 20 
Jahre im Management tätig. 
Ruth Mengel, die auch als 
Schriftführerin im Vorstand 
der Nachbarschaftshilfe 
aktiv ist, setzt sich sehr für 
eine weitere Vernetzung ein. 
Ihre Stelle wurde bis 2023 

zu 100% vom Bosch Health 
Campus fi nanziert. Seiner-
zeit hat sich auf Initiative von 
Herrn Harald Stender, Ko-
ordinator des Kreises Dith-
marschen, die Gemeinde 
Büsum zusammen mit dem 
kommunalen Ärztezentrum 
(Management durch die 

Ärztegenossenschaft Nord 
eG) bei der damaligen Ro-
bert Bosch Stiftung auf das 
Projekt beworben. Es wird 
angestrebt ihre Stelle durch 
eine Transferförderung des 
BHC zu 33% weiter fördern 
zu lassen.

Eine Initiative, die das Ge-
sundheitszentrum Büsum 
gemeinsam mit der Nach-
barschaftshilfe umsetzt, ist 
INSEA. Sie ist ein Selbstma-
nagement-Programm für 
chronisch Kranke oder de-
ren Angehörige. Die Um-
setzung fi ndet im Gesund-
heitszentrum Büsum statt.
Kursthemen sind u.a. 
wie man individuell mit 
Schmerzen umgeht, nütz-
liche Tipps im Umgang mit 
der Erkrankung, Vorbe-
reitung auf Arztbesuche, 
Entspannungsübungen, 
Bewegungsprogramm, aus-
gewogene, gesunde und 
genussvolle Ernährung, mit 
Medikamenten leben, sich 
selbst motivieren, positive 
Seiten des Lebens wahrneh-
men, Herausforderungen 
meistern, Wege und Ideen, 
um den Alltag kreativ zu 
gestalten, das Selbstver-
trauen im Umgang mit der 
Krankheit stärken, mit Fa-
milie, Freunden und Fach-
personen kommunizieren, 
Menschen mit ähnlichen 

Herausforderungen ken-
nenlernen, voneinander 
lernen, gegenseitig mo-
tivieren, Ziele setzen und 
Handlungspläne erstellen.
Das INSEA-Programm ist 
die deutsche Version der er-
folgreichen amerikanischen 
Kurse „Chronic Disease Self-

Management Program“ 
(CDSMP), die an der Uni-
versität Stanford entwickelt 
und wissenschaftlich ge-
prüft wurden. Hier konnte 
nachgewiesen werden, dass 
sich die Lebensqualität der 
Teilnehmenden verbes-
sert und die Energie sowie 
psychisches Wohlbefi nden 
steigen. Erschöpfung und 
soziale Isolation nehmen 
dagegen ab. Auch verbes-
sert sich die Zusammenar-
beit mit den behandelnden 
Ärzten.
Die Kurse „Gesund und aktiv 
leben“ wurden auf Initiati-
ve und mit Unterstützung 
des Vereins EVIVO Netzwerk 
e.V. aus der Schweiz nach 
Deutschland gebracht.
Die INSEA-Kurse fi nden vom 
21.10.-25.11.2024, jeden 
Montag von 14:30-17:00 
Uhr im Gesundheitszentrum 
Büsum in der Westerstraße 
30, 1. OG statt. Geleitet wer-
den die Gruppen von zwei 
ausgebildeten Kursleiterin-
nen und Kursleitern (immer 
im Tandem). Mindestens 
eine dieser Personen ist di-
rekt oder indirekt von einer 
chronischen Erkrankung be-
troff en. Pro Kurs werden 6-8 
Teilnehmende aufgenom-
men. Die Teilnehmenden 
treff en sich einmal in der 
Woche für ca. 2,5 Stunden. 
Der Kurs fi ndet über 6 Wo-

Brunch, Mittagessen oder 
auch Abendessen angebo-
ten werden. Optimal ist eine 
warme Hauptmahlzeit, die 
Gäste zahlen einen kleinen 
Beitrag zu den Lebensmit-
telkosten an die Gastgeber. 
Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, die Gastge-
ber werden möchten, sind 
herzlich eingeladen, an der 
Einführungsveranstaltun-
gen teilzunehmen. Dort 
werden Fragen beantwor-
tet, Tipps gegeben und die 
gemeinsame Umsetzung 
der Nachbarschaftstische 
geplant. Die Termine für die 
Einführungsveranstaltun-
gen erfahren Sie bei den 
Ansprechpartnern. Die An-
meldung ist per Mail oder 
Telefon möglich.
Ihre Ansprechpartner im 
Amt Büsum Wesselburen: 

Frauke Düßmann, Ehren-
amtskoordination, Tele-
fon 04833/4298616 (eh-
r e n a m t s k o o r d i n a t i o n @
amt-buesum-wesselburen.
de) und Ruth Mengel, MBA 
Projektmanagement, Tele-
fon 0151/54259195 (Ruth.
mengel@amt-buesum-wes-
selburen.de).
Die „Nachbarschaftstische“ 

sind eine Initiative von IN 
FORM: IN FORM ist Deutsch-
lands Initiative für gesunde 
Ernährung und mehr Be-
wegung. Sie wurde 2008 
vom Bundesministerium 
für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL) und vom 
Bundesministerium für Ge-
sundheit (BMG) initiiert und 
ist seitdem bundesweit mit 
Projektpartnern in allen Le-
bensbereichen aktiv. Ziel 
ist es, das Ernährungs- und 
Bewegungsverhalten der 
Menschen dauerhaft zu ver-
bessern.

Wer gerne die Nachbar-
schaftshilfe in Anspruch 
nehmen möchte oder sel-
ber helfen möchte, wendet 
sich über das Kontakttelefon 
0178/8069857 an den Ver-
ein. (hs)

Ambulant betreute Wohngemeinschaft und NoRa Tagespflege „Am Markt“
Am Markt 8 • 25764 Wesselburen • Telefon: 04833/42502-0

SuB
Ambulant betreute

Wohngemeinschaft „Am Markt“

NoRa - als Betreuer der ambulanten
Wohngemeinschaft „Am Markt“

NoRa - gute Pflege hat einen Namen:
Umfassend und flexibel!

NoRa PflegewohnhausNoRa Ambulant

NoRa Tagespflege
Das sind die Vorteile: Entlastung für Angehörige, nicht mehr 
allein zu Hause, Pflege von sozialen Kontakten, gemeinsame 

Aktivitäten, Förderung vorhandener Fähigkeiten.

Professionell. Individuell. Zuverlässig: Wir bieten 
pflegerische Betreuung in Ihrem häuslichen Umfeld. 
Unser Einzugsgebiet: Amt Büsum/Wesselburen
mit allen Umlandgemeinden bis einschließlich 
Lunden und Wöhrden, Großraum Heide.

Individuelle Wohnsituation in Einzelzimmern mit eigenem Bad, 
offener Wohnküche mit Ausgang zur Terrasse. 

Am Markt 8 · 25764 Wesselburen
Tel. (04833) 4250275
www.nora-ambulant.de

Bahnhofstraße 4a · 25764 Wesselburen
Tel. (04833) 42500-0

www.nora-pflegewohnhaus.de

NoRa Beratung und Fortbildung Beratung und Fortbildung für Gesundheits- und 
Sozialeinrichtungen. 

NoRa Beratung und Fortbildung  •  Österstraße 3  •  25764 Wesselburen  •  Telefon: 04833/5458500

Bei dem Wunsch nach Kurzzeit-/Verhinderungs- 
oder vollstationärer Pflege, bietet sich unser

Pflegewohnhaus mit zwei Hausgemeinschaften an.
Nehmen Sie Kontakt zu uns auf!

Gern stellen wir Ihnen die Angebote der
Hausgemeinschaften im NoRa Pflegewohnhaus im 

persönlichen Gespräch vor und beraten sie
entsprechend Ihrer individuellen Situation.

BAGGERBETRIEB

JACOBSEN
● Pflasterarbeiten
● Bagger- und Tiefbau-
 arbeiten aller Art

● Regenwassernutzung
● Auskofferungsarbeiten
● Kieslieferungen

● Klärgruben und
Nachklärungen

● Öl- und Fettabscheider

Norddeich • Mühlenstraße 35-37 • Telefon 0 48 33 / 23 80 • Fax 15 83
E-Mail: JacobsenGmbH@t-online.de

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne 
und unterbreiten Ihnen auf Wunsch 
ein kostenloses Angebot.

• Elektro-Installationen
   aller Art (auch in Altbauten)

• Beleuchtung • E-Heizung • SAT-Anlagen

• Hausgeräte mit Kundendienst
Ahornweg 5
25764 Norddeich
Tel. 0 48 33 / 42 47 45
Fax 42 47 46

Ihr Servicepartner 

mit Notdienst
Ihr Servicepartner 

mit Notdienst

Am 9. Februar 2019 auf der Vereins- und Mitmachmesse in der Eider-Nordsee-Schule: Die Günder der 
Nachbarschaftshilfe von links: Karl-Heinz Papenfuß und Heinz-Wilhelm Jungkuhn sowie weitere Teilnehmer.

Bei den „Nachbarschaftstischen“  fi nden alleinlebende Menschen eine 
gute Gelegenheit, ein leckeres Essen in Geselligkeit zu genießen.

Wesselburen · Klingbergstraße 1
Tel. 0 48 33 / 41 96 · Fax 41 98

Inhaberin:
Stefanie 
Rathmann

In Wesselburen:
• Paketannahme DPD
 (Deutscher Paketdienst

Alles für den Heimwerker




